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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 174 


Dienstag, den 10. November 1931 


49. Jahrgang 


Ueberraſchungen im Breiter Prozeß 


Die Geheimvorbereitung zur Revolution — Der Einfluß der polikiſchen Polizei auf die Parkeimiliz 


Warſchau. Intereſſante Enthüllungen über die Methoden 
der politiſchen Polizei lieferte der 12. Verhandlungstag des 
Breiter Präßeſſes. Angeſtellte der polit ichen Polizei in War: 
ſchau, Banko und Burwaski, gaben als Zeugen vernom⸗ 
men zu. 

vaß ſie in amtlicher Eigenſchaft Mitglieder der P. P. S. 

wurden, 
um den Behörden „zuverläſſiges“ Material über die Tätigkeit 
der P. P S. liefern zu können. Sie gaben ferner an. 
daß ſie weitere Koufidenten, 

unter anderem einen gewiſſen Tul und den aus dem Atten⸗ 
lataprezeß gegen Pilſudski bekannten Porsyski beſchäftigt 
haben und daß dieſe Konfidenten an den angeblich konſpirativen 
Arbeitern der P. P. S.⸗Miliz teilgenommen haben. 
Als die Zuſtande in Polen um 1928 eine Verſchärfung erfuhren, 
%o berichten die politiſchen „Kriminaliſten“, haben fie den Auf⸗ 
trag auf beiondere Beobachtung der P. P. S. erhalten, die um 
dieſe geit eine aktive Tätigkeit entwickelte und beſondere „Bus 
lowins"“ ſchuf, die mit Zuſtimmung des Kriegsminiſteriums 
einen militäriſchen Inſtruktorenkurs abhielt, wo in Czenſtochau 
Offiziere Unterricht erteilten. wobei ſogar das Verhalten im 
Straßenlampf „gelehrt“ wurde. Ein Konfident nahm an den 
Kurſen teil, die angeblich aber gegen die Regierung verwendet 
werden ſollten, wenn der Augenblick gekommen ſen 

Von dem Attentat, jo berichtet Banko und Burawski ein⸗ 
heitluh, waren ſie unterrichtet, obgleich ihnen Porszyski nicht 
als zuverläſſig erſchien. Es war bekannt, daß die P. P. S 
Woffen beſitze, daß auf einen Mitgliederſtand von ewa 3000 ge⸗ 
ben 800 Meilizleute waren, davon allerdings nur 20 bis 60 Re⸗ 
volver vorhanden waren, die ſich im Beſitz des Abg. Chon⸗ 
dzinski befanden, während der Abg. Dziengelewski der 
Hanptinſtruktor war, die Milizi aber unter Leitung des Abg. 
Arcziszewski ſtand, der von den politiſchen Agenten als 
bedachtſam und zuperläſſig bezeichnet wird. Er habe 
auch verboten am 14. September, der fraglichen Centrolem⸗ 
demenſtration. Waffen auszuteilen. Die politiſche Polizei, wohl: 
wiſſend, daß die P. P. S. Waffen beſitze, 

nabe indeſſen keinerlei Hausſuchungen gemacht, 
nur in den Druckerelräumen der P. P. S. hätte man noch ille⸗ 
gale Flugblätter gehausſucht und gefunden. Von der Vertei⸗ 
digung befragt, ab den pofitiſchen Agenten bekannt ſei, daß ihre 


Konfidenten zu den radikalen Elementen bei jeder Gelegenheit 
gehört haben, ſchwiegen ſich die Zeugen aus. Aus dem Kreu;- 
verhör der Zeugen geht hervor, daß die P. P. S. 
von der politiſchen Polizei in dem Augenblick konſpira⸗ 
tiv beobachtet wurde, nachdem ſie ſelbſt ſich mit dem Ge⸗ 
danken trug, bei einem eventuellen Verbot als Partei, 
illegal zu werden. 


Auch der ehemalige Sejmmarſchall Daszynski ſollte in 
dieſe Konſpirabion einbezogen werden, weil angeblich die 
Miliz auf die Galerie Zutritte erhielt, der Z ihres dor · 
tigen Aufenthalts ft aber nicht geklärt, io ber n die poli⸗ 
tiſchen Agenten. Jedenfalls habe man bei einem Führer der 
Miliz ein ſolches Billett von Daszynski ſelbſt gefunden. Die 
politiſchen Agenten geben im Kreuzverhör zu, daß der politi⸗ 
ſchen Polizei bekannt war, 

daß eine Demolierung der Druckerei des „Nobotnik“ 

geplant war, g 
daß die Regierungsſozialiſten Moraszewskis⸗Jaworskis gegen 
den „Robotnik“ eine Demonſtration planten, die polizeilich 
verhindert wurde. Ueber die Rolle der BBS. ⸗Regie⸗ 
rungsſozlaliſten befragt, erklärten die politiſchen Agenten, daß 
dieſe nicht konſpiriert wurde, weil ſie durchaus regierungstreu 
und zuverläſſig ſei. Ueber die Ideologie der Führer der PPS. 
befragt, gaben die politiſchen Agenten an, daß Arczi⸗ 
szewski zu den fachlichen Führer der PPS. gehöre, wäh⸗ 
rend die Abg. Liebermann, Dubois, Barlicki und 
Cioltosz zu 
den radikalen Elementen, welche den Kampf mit Pil⸗ 
ſudski wollen, gehören, 

717 Rolle des Abg. Pragier in der PPS. ſei ihnen nicht ganz 
at, 


Am 12. Verhandlungstag konnte man in aller Deutlichkeit 
feſtſtellen, daß man es im Kampf gegen den Centrolew, in 
erſter Linie auf die PPS. abgeſehen hat, daß auch im Bre⸗ 
ſter Prozeß die anderen Richtungen weniger Beachtung fin⸗ 
den, als die PPS. vor deren Tätigkeit die Behörden ſcheinbar 
die allergrößten Sorgen hatten, ohne Zweifel war auch die 
PPS. im Centrolew die führende Partei. 

Die Verhandlungen wurden auf Montag vertagt. 


Die Oppofition zum Budget 


der Innenminiſter gegen die Studentenausſchreitungen 


Warſchau. Zwei Lager ſtehen ſich bei der Beratung 
des Budgets gegenüber. Die Regierung und insbeſondere 
der Finanzminiſter Jan Pilſudski iſt der Anſicht, daß das 
VBunget durch aus real jei und ihm aſſiſtiert der Negierungs⸗ 
block, der über dieſe Arbeiten bei der Aufſtellung des Bud⸗ 
geiz direkt begeiſtert iſt, wie dies aus der Erklärung des 
Ftinvers des Regierungsblods hervorging. Das Vertrauen 
zur Regierung in dieſem Lager iſt da, nur hat am zweiten 
Tage der Beratungen der Regierungsmann Byrka, ein Fach⸗ 
kenner des Budgets, etwas Waſſer in die ebene Schaf⸗ 
ſenskraft eingegoſſen, denn er ſprach von verſchiedenen Aen⸗ 
derungen, die erforderlich ſind, wandte ſich gegen den Etatis⸗ 
mug der überholt ſei und der Privatinitiative Platz machen 
müfſc. Er gibt an, daß gewiſſe Einnahmequellen der Regie⸗ 
rung zu gering angegeben find und das müſſe in der Budget⸗ 
kommiſſion nachgeholt werden. Mit den Steuervornahmen 
er Regierung iſt er nicht ganz einverſtanden, aber ſchließ⸗ 
lich wird der Regierungsblock, ſchon das Richtige finden. 

Der Vertreter der P. P. S. ging anf eine nähere Kritik 
des Budgets ein und erklärt, 

daß ſein Klub die Mitarbeit bei den Beratungen 

ablehnen müſſe, 

daß es zwecklos ſei, Abänderungsanteäge zu ſtellen, weil fie 
owieſo nicht berückſichtigt werden. Er ging in eine Kritik 
der politiſchen Verhältniſſe ein und ſtellte ſeſt, daß es der 
Reg erung nicht gelungen jei, irgendwelche ihrer Verſpre⸗ 
chungen zu realiſteren. Abg. Niezialkowski tritt 

für raditale Aenderung der polniſch⸗politiſchen Ver⸗ 

hältniſſe ein, die allein eine Geſundung herbei⸗ 

führen können. 

Der Vertreter der Ukrainer lehnt das Budget ab. weil 
es dem ukrainiſchen Volke in keiner Beziehung ſeine 
Bedütſniſſe erfüllen will, worauf der Vertreter der jüdi⸗ 
ſchen Partei das Budget ablebne und ſich insbeſondere 
gegen das Verjagen der Behörden bei den Stu⸗ 
denten ausichreitungen in Marſchau wendet. 

Der Innenmiviſter ergreift vas Mort, um die Stu 
dentenausſchreitungen auf das Schärfſte zu verurtei⸗ 


len und jagt zu, daß die Regierung energiſch durchgreifen 
werde, auch alle Maßnahmen getroffen ſind, 
daß ſich die Ausſchreitungen uicht mehr wieder⸗ 


olen. 

Auch die nationalen Minderkeiten machen zum 
Budget Vorbehalte, nachdem der Vertreter der Ehriſt⸗ 
lichen Demokraten und der Nationalen Arbeiterpartei er⸗ 
klären, daß ſie die Mitarbeit ablehnen werden und ſich 
1 0 eine Kritik der Negierungshandlungen beſchränken 
werden. 

Es kam dann noch zu einem Zwiſchenfalle mit 
deen Nationaldemokraten Stypulkows ki, der die Er⸗ 
klärung des Innenminiſters Pieracki als beſtellte jüdiſche 
Arbeit hinſtellt und ſagt, daß die pol giſchen Studenten pro⸗ 
voziert worden ſeien. 

Hierauf wurde noch eine Reſolution angenommen, 

die ſich gegen die Verfolgung der polniſchen Min⸗ 

derheit in Lettland wendet, 
worauf die Sitzung geſchloſſen wurde und das Budget in er⸗ 
ſter Leſung der Kommiſſion überwieſen wurde. 


Bölferbundsra'staaung 
bereits am 13. November? 


Paris. Während der Ouai d'Orſan am Freitag erklären 
lich, daß die Frage der Zuſammenberufung des VPöl⸗ 
kerbunbsrates im Zu'ammenhang mit dem man ſchuriſchen 
Konflikt noch nicht entſchieden ſei, will die Pariſer Ausgabe 
der „Chicago Tribune“ von gut unterrichteter Seite erfahren 
haben, daß Briand die Tagung ſchon für den 13. November 
nach Paris einberufen wolle. Eine amtliche Beſtätigung die⸗ 
fer Nachricht liegt nicht vor. 


Wieder judenfeindliche Hus’chreifungen 

Warſchau. Am Sonnabend kam es vor der Handels⸗ 
hochſchule in Warſchau zu juden feindlichen Aus⸗ 
ihreitungen polniſcher Stubenten. Einige Juden wurden 
hierbei verprügelt. Der Rektor der Handelshochſchule hat 
daraufhin die Abhaltung von Vorleſungen eingeſtellt. 


Lloyd George legt den Vorſitz 
der liberalen Parlamentsfraktion nieder 
Lloyd George, der langjährige Führer der Liberalen im eng⸗ 
liſchen Unterhaus, hat ſeinen Rücktritt vom Vorſitz der Parla⸗ 
mentsfraktion erklärt, da er mit dem neuen Kurs der Liberalen 
Partei in keiner Weiſe einverſtanden ſei. 


Polens Staatshaushalts-Boranſchlag 

Wie wir vor kurzem berichteten, hat die Regierung dem 
Staatshaushalts⸗Voranſchlag für 1932/33 vorgelegt, der auf der 
Einnahmeſeite 2375015500 Zloty und auf der Aus⸗ 
gabenſeite mit 2452 383 400 Zloty, ſomit alſo mit einem 
Defizit von 77 367 600 Zloty abſchließt. Die Zufammenſtellung 
des Voranſchlages zeigt folgendes Bild: 

Der Etat des Prüſidenten der Republik: 
203 500, Ausgaben 3 284 000 Zloty; 

Sejm: Einnahmen 208 600, Ausgaben 6 204 300; 

Senat: Einnahmen 46 700, Ausgaben 1704 000; 

Staatskontrolle: Einnahmen 159 200, Ausgaben 4827 000; 


Einnahmen 


Präſidium des Miniſterrates: Einnahmen 2500, Aus⸗ 
gaben 3 149 000; £ 

Außenminiſterium: Einnahmen 14907 000, Ausgaben 
44 567 000; 

Kriegsmiuiſteriumn: Einnahmen 3350 000, Ausgaben 
832 650 000; 

Innenminiſterium: Einnahmen 12 771100, Ausgaben 
212 690 000; 

Finanzminiſtertum: Einnahmen 1373710300, Ausgaben 
110 800 100; 

Juſtizminiſterium: Einnahmen 62254 400, Ausgaben 
101 679 000, 


Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium: Einnahmen 14 145 700, 
Ausgaben 26 500 000; 

Verlehrsminiſterium: 
3 675 000: 

Landwirtſchaftsminiſterium: Einnahmen 2 610 000, Ausga- 
ben 19 500 000; 


Einnahmen 681500, Ausgaben 


Kultusminiſterium: Einnahmen 2918 900, Ausgaben 
348 033 300; 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten: Einnahmen 


15 926 C00, Ausgaben 38 306 000; 

Miniſterium für Arbeit und öffentliche Fürſorge: Ei 
nahmen 587 700, Ausgaben 87 502 000; =] 

Ministerium für Agrarreform: Einnahmen 56 000, 
gaben 11 760 000; 

Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium: 
Ausgaben 1 700 000; 

Penſionen und Verſorgungen: Einnahmen 33 050 0 
gaben 149 000 600; ö 

Invalidenrenten: Ausgaben 157 000 000; 

Staatsſchulden: 280 033 000. 

Staatsſchulden: 280 033 000. 

Die ſtaatlichen Unternehmungen zahlen in den Staatsſ 
142 030 460 Zloty ein, während der Staatsſchatz zu den Angel 
nehmungen 7910000 Zloty zuzablt. Die Mon opolein⸗ 
nahmen wurden auf 195 357 000 Zloty veranschlagt, darunter 
das Sa I z monopol mit 47 100 000, das Tabakmonopol 
5 Kan Wale den, ds Spiritusmonopol mit 270 
Mill onen, die Lotterie mit 14277 000 und das Zünd- 
holzmenopol mit 24 Millionen Zloty. 


Aus⸗ 


Einnahmen 9 300 000, 


Laurahütte u. Umgebung 


Was kommt im Gemeindeparlament zur Beratung? 
bo- Die nächſte Gemeindevertreterſitzung in Siemianowitz 
findet am Donnerstag, den 12. November d. Is., nachmittags 
5:2 Uhr, im Gemeindeſitzungsſaal ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende 9 Punkte: 
1. Feſtſetzung der prozentualen Zuſchläge zu den ſtaat⸗ 
lichen Steuern von den Patenten zur Herſtellung und zum 
Verkauf von alkoholiſchen Getränken. 

2. Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und der 
Beisitzer zum Mietseinigungsamt. 

3. Wahl von Mitgliedern zur Geſundheitskommiſſion. 

4. Feſtſetzung der Mieten für die neue Arbeiterkolonie 
und der Zuweiſung der Wohnungen, 
. Bewilligung weiterer Mittel für die Arbeitsloſen⸗ 
üce. 

6. Bewilligung einer Subvention für das St. Hedwigs⸗ 
ſtrift zur Beſchaffung von Winterkartoffeln. 

7. Niederſchlagung eines nicht zurückgezahlten Vorſchuſſes 
von der veritorbenen Eliſabeth Buchta. 

8. Bewilligung von weiteren Mitteln als Beihilfe für die 
Arbeitsloſen und Armen. 

9. Anträge. 


Die Laurahütte ſoll doch eingeſtellt werden. 

pe Bei der in Wien vor einigen Tagen ſtattgefundenen 
Konferenz der Auſſichtsräte der Intereſſengemeinſchaft Ver⸗ 
einigte Königs⸗ und Laurahütte und der Kattowitzer A. G. 
wurde beſchloſſen, die Eiſenhüttenbetriebe dieſer beiden Ge⸗ 
ſellſchaften einzuſchränken. Bei dieſer Gelegenheit kam na⸗ 
türlich auch die Angelegenheit der Laurahütte zur Sprahe, 
und es wurde beſchloſſen, das Grobblechwalzwerk und das 
Stahlwerk der Laurahütte am 28. November d. Is. ſtillzu⸗ 
legen. Dadurch werden etwa 700 Arbeiter betroffen, denen 
in etwa 14 Tagen die Kündigung zugeſtellt werden ſoll. Im 
Betriebe ſollen in der Laurahütte nur die Verzinkerei und 
das Röhrenwalzwerk bleiben, die aber nur 4 bis 6 Tage im 
Monat arbeiten werden. Die Belegſchaft der Laurahütte 
wird dann nur noch etwa 500 Mann betragen. 


Feldwächter wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt. 

In einer Nacht ſtieß der Feldwächter Swoboda auf den 
Dominialfeldern zwiſchen Bittkow und Michalkowitz, auf etwa 
8 bis 10 Kartoffeldiebe, welche er anrief, um die Perſonalien 
feſtzuſtellen. Die Gruppe der Felddiebe, von denen nach den 
ſpäteren Ermittelungen verſchiedene ſchon mehrfach, darunter 
einer mit Zuchthaus beſtraft waren, reagierten nicht auf den 
Anruf des Wüchters. Swoboda feuerte daraufhin aus ſeinem 
Revolver einen Schreckſchuß ab, um die Täter einzuſchüchtern. 
Einige der Männer flüchteten und ließen die Kartoffelſäcke an 
Ort und Stelle zurück. Der andere Teil der Leute hingegen 
wieder ſoll den Wächter mit Steinen attackiert haben. Wäch⸗ 
ter Swoboda ſchoß daraufhin nach der Gruppe der zurückge⸗ 
bliebenen Männer und verletzte einen Feldddieb jo ſchwer, daß 
dieſer verſtarb. 5 

Swoboda hatte ſich nun wegen fahrläſſiger Tötung vor 
dem Kattowitzer Landgericht zu verantworten. Nach Verneh⸗ 
mung der Zeugen gewann das Gericht die Ueberzeugung, daß 
Notwehr im eigentlichen Sinne nicht vorgelegen habe, der 
Angeklagte zumindeſtens aber keinerlei Arſache dazu hatte, 
gegen die Perſonen, welche ihn aus einiger Entfernung mit 
Steinen bewarfen, mit der Schußwaffe vorzugehen. Das Ur⸗ 
teil lautete daher, wegen Totſchlag aus Fahrläſſigkeit, auf 6 
Monate Gefängnis, bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt, 
für die Zeitdauer von 5 Jahren. 


Eine rote Fahne an der Starkſtromleitung. 

Bisher unermittelte Täter bejejtinten in der Nacht von 
aun auf Sonnabend an einem Maſt der Starkſtrom⸗ 
eitung auf der neuen Arbeiterkolonie in Siemianowitz eine 
rote Fahne. Am frühen Morgen wurde davon die Polizei 
verſtändigt, die die Herunternahme der kommuniſtiſchen 
Flagge anordnete. Da die rote Fahne unmittelbar an die 
elektriſche Leitung befeſtigt wurde, mußte ein Elektrofach⸗ 
mann herangeholt werden, der das rote Tuch herunternahm. 

m. 


Nüchtlicher Einbruch. 

In der Nacht von Sonntag auf Montag drangen bis⸗ 
her unermittelte Diebe in den Stall des Geflügelhändlers 
Schulz, auf der ul. Sobieskiego ein und entwendeten ihm 
. Hühner und Gänſe. Die Polizei fahndet nach den 

eben. m 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Verschiedene 


Gesellschaftsspiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


PBudt- und Sapierftarıdisrrg, ver. Butornska? 


(Kattewitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Nan Büchern, Stoff- 
a malfarben,diverjen 
Geſchenk artikeln, 
Wochenſchriſten, 
Schreib- u. Zei- . 
jchenutenſilien . 2 ) } 


vielfen uſw. 


RR e an beſten und 
5 22 8 N billigſten in der 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Wieviel Einwohner zählt Siemianowitz? 
Im letzten Quartal wurden in Siemianowitz 38 253, 
in Mlichalkowitz 8247, in Przelaika 1228, in Baingow 1107 
Einwohner gezählt. m. 


Amateur⸗Theaterſpieler im Dienſt der Wohltätigkeit. 

Eine äußerſt rührige Tätigkeit haben in den letzten 
Tagen einige Ortsvereine an den Tag gelegt. Mit verſchie⸗ 
denen Wohltätigkeitsaufführungen warten ſie auſ, um aus 
deren Reinerträge den Armen der Aermſten helfen zu 
können. Der geſtrige Sonntag war mit ſbſolchen 
Theaterveranſtaltungen reich beſchickt. 

Im Generlichſchen Saale trat der Jugend⸗ und Jung⸗ 
männerverein „St. Aloiſius“ nach längerer Unterbrechung 
wieder auf. Wie immer, ſo war auch diesmal der Saal 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Zur Aufführung gelangte 
das fünfaktige Volksſchauſpiel mit Geſang „Die Nachtigall 
vom Zillertal“. Ein Stück voll köſtlichen Humors und ernſter 
Lebenswahrheit. Im Zillertal, beim Wirt „Zum goldenen 
Stern“ iſt lachende Lebensfreude. Die liebliche Tochter 
Annelies iſt der Sonnenſchein der Eltern und Kurgäſte. 
Zudem beſitzt Annelies eine herrliche Stimme und wird all⸗ 
gemein „Die Nachtigall vom Zillertal“ genannt. Ein 
Theateragent wird nun auf dies koſtbare Juwel aufmerkſam 
und verſucht nun mit allen Mitteln Annelies fürs Theater 
zu gewinnen. Sowohl die Eltern als auch ihr Bräutigam 
warnen Annelies vor dem verhängnisvollen Schritt, den ſie 
zu tun gedenkt. Doch der Hochmutsteufel iſt in ſie gefahren 
und Annelies verläßt Eltern und Heimat. Doch nicht lange 
hielt ſie ſich in der Großſtadt auf und reumütig kehrt Anne⸗ 
lies ins Elternhaus zurück. Die Leiſtungen der Aufführen⸗ 
den waren erſtklaſſig, reicher Beifall wurde gezollt. 

Auch der katholiſche Geſellenverein organilierte im ka⸗ 
tholiſchen Vereinshaus eine Wohltätigkeitsaufführung. Auch 
hier war der Beſuch ein äußerſt guter. Das reichhaltige 
Programm befriedigte die zahlreich Erſchienenen vollkom⸗ 
men. Die aufgeführten Stücke wie „Singvögelchen“, „Heinz 
der Fiedler“ und „Einer muß heiraten“ wurden von den 
Dilettanten flott geſpielt. Der Reinertrag aus dieſer Ver⸗ 
anſtaltung wird der Ausmalung der Kreuzkirche zufallen. 

Ungeheuer war der Zujtrom zu der Wohltätigkeitsauf⸗ 
führung des evangel. Mädchenvereins und Jugendbundes, 
die am geſtrigen Sonntag abend im evang. Gemeindehaus 
vom Stapel ging. Der Saal war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Mit elegantem Schmiß verſtanden es die Laien⸗ 
ſpieler die zwei Theaterſtücke, das Märchenſpiel „Die zer⸗ 
tanzten Schuh“ und das Luſtſpiel „Der zerbrochene Krug“ 
aufzuführen. Nach jedem Akt ſetzte ein ſtürmiſcher Beifall 
ein, der faſt nicht enden wollte. Voll befriedigt trennten ſich 
nach Schluß der Aufführung die vielen Zuſchauer mit dem 
Bewußtſein, einen ſtimmungsvollen Abend verlebt zu haben. 

m. 


Herbitvergnügen des „Afa“⸗Bundes. 

Im Generlichſchen Saal veranſtaltete am Sonnabend 
abend der Afabund, Ortsgruppe Maxgrube, ein Herbſtver⸗ 
nügen, das einen harmonievollen Verlauf nahm. Der 
uſpruch war ein äußerſt guter. Viel zur Erheiterung der 
Gäſte diente ein Luſtſpiel, welches allgemein großen An⸗ 
klang fand. Bis in die frühen Morgenſtunden wurde das 
Tanzbein geſchwungen. m. 


Sporkliches 
Internationales Wettſchwimmen im Hallenbad. 
Die deutſche Kraulmeiſterin geſchlagen — Gute Plaeierung der 
Siemianowitzer. — Zahlreicher Beſuch. 

Der 1. Schwimmverein Siemianowitz hat es bereits ſchon 
oftmals bewieſen, daß er es glänzend verſteht größere ſportliche 
Veranſtaltungen aufzuziehen. Am geſtrigen Sonntag wartete 
er mit einem großzügigen internationalen Schwimmfeſt uvf, 
daß mit guten Schwimmern beſchickt war. Acht Vereine, darun⸗ 
ter drei deutſchoberſchleſiſche haben an den Konkurrenzen teilge⸗ 
nommen. Die Ueberraſchung des Tages bot die Niederlage der 
deutſchen Meiſterin Kotulla im Damenfreiſtil. Ihre Rivalin 
Salbert (Neptun Gleiwitz) errang die Zeit von 1.13,4 Min. und 
verſetzte die Meiſterin an den zweiten Platz. Im Waſſerball ge⸗ 
lang es den Siemianowitzern einen knappen aber wohlverdien⸗ 
ten 5:4⸗Sieg über Frieſen Hindenburg zu buchen. Erwartungs⸗ 
gemäß ſchlug der ſüdoſtdeutſche Exmeiſter Gleiwitz 1900 den fl: 
ſiſchen Meiſter E. K. S. Kattowitz reichlich hoch mit 9:0. Wie 
immer, ſo war die Organiſation auch diesmal eine vorbildliche. 
Nachſtehend Die einzelnen Ergebniſſe: 

Herren⸗Schwellſtaffel (66, 100, 200, 66 Meter): 1. Schwimm⸗ 
verein Gleiwitz 1900 6.078, 2. E. K. S. Kattowitz 6.18, 1, 
3. Schwimmverein Siemianowitz 6,53. 

Dumen⸗Rückenſchwimmen 100 Meter: 1. Sander Poſeidon 
Beuthen 1.45,4 Min., 2. Machuru Siemianowitz 1,46. 

100 Meter Knaben⸗Freiſtilſchwimmen: 1. Heidrich Siemia⸗ 
newitz 1,21 Min., 2. Winkelmeyer [E. K. S. Kattowitz) 1.26, 
Min., 3. Brzeski (Skla Kattowitz) 1,32 Min. 
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MU al täten | ziir ennie cher 
Bapierfer- Zweiggeschäft Laurahütte, Bytomska 2 » 


Neu eingetroffen: 


Berliner Ilſuſtretrte 
Griine Moſt 
Steben Tage 


Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung 
Siemianowice, ul. Bytomska 2 


Alte Zeitungen 


Plund 0.40 ZI. 
zu haben in der Gesch ıftsitelle der „Kattowitzer 
Zeitung“ u. „Laurahütte Siemianowitzer Zeitung“, 
al. Bytomska 2. i 


billigsten Bonbücher 
Preisen 


offeriert: ww 


Buch- Wall 


(Kaltowilzer u. Laurah 
eee rm, 


Richter Gleiwfg 


200 Meter Herren⸗Bruſtſchwimmen: 1. er 
3.03,2, 3. 


1900 2555 Min., 2. Hauber Frieſen Hinderhurz 
putek Stla Kattowitz 3,07. m 

100 Meter Damen⸗Freiſtil: 1. Salbert 1.13,4 Min. Gen 
Eleiwitz), 2. Kotulla (Poſeidon Beuthen) 1.15,1, 3. Raſchder 
(Skla Kattowitz). 4 2 . 

100 Meter Knaben⸗Bruſtſchwimmen: 1. Wiſollek (Bear 
Kattowitz) 1.28,6, 2. Mitahhet (Pogon Kattowitz) 19, 3. Bas 
barowski (Siemianewitz) 1,33 Min. h 

34166 Meter Damen⸗Lagenſtaffel: 1. Peſeidon Beuthen 
3.02, Min., 2. Siemianowitz 3.136 Min, 3. Sila Kattowitz 
3,18. ” 2 
100 Meter Herren⸗Rückenſchwimmen: 1. Richter (Sleiwih 
1960) 1. 17,8 Min., 2. Bluszez (Frieſen Hindenburg) 1.21% 
3. Frania (Stemianowitz) 1,22. 


120 Meter Herren⸗Freiſtil: 1. Wille (Schwimverein Glei⸗ 


witz 1900) 1.045, 2. Walter (Siemianowitz) 1.06,4, 3. Heberg 
(Frieſen) 1.10. > > BE. 
200 Meter Domen⸗Bruſtſchwimmen: 1. Muſchiel Friese? 


Gwozdz (Siemianewitz) 3.32.8, 3. Hochheiſel 3 35,0 
(Frieſen), 4. Jarkuliſch 3.36, (Skla Kaltowitz). 

47100 Meter Herren⸗Bruſtſtaſfsl: 1. Gleiwitz 1900 5.31% 
2. Siemianowitz 5,15, 3. E. K. S. Kattewitz 6,00, 4. 

Herren⸗Kunſtſpringen: 1. Ziaja (Siemiancwitz) 
2. Bredlich (Siemianowitz) 89,06, 3. Hof (Frieſen) 83,90. 

Damen⸗Kunſtſpringen: Klaus (Siemiamowitz) 80,20, 
mann [Poſeidon Beuthen) 53.96. 

Herren⸗Turmſpringen 5 Meter: 1. Ziaja 50,38, 
34,26 [Siemianomftz). 

Waſſerball: Frieſen Hindenburg — 1. Schwimmverein 
Siemianowitz 4:5. Ueberraſchenderweiſe gelang es den Stemia⸗ 
nowitzern die Deutſchoberſchleſier mit cbigem Ergebnis zu ſchla⸗ 
gen. Aus der Siemiancwitzer Mannſchaft wären Walter und 
der Tormann beſonders hervorzuheben. Schiedsrichter Cawron, 
Kattowitz. 1 3 

Gleiwitz 1900 — E. K. S. Kattowitz 9:0. Trobdem ſich die 
Kattewitzer ſehr gut wehrten, mußten ji: ſich mit obigem er 
gebnis ſchlagen laſſen. Schiedsrichter Przybilla, Eiemianrwib 
2 . m. 


Gokkesdienſfordnung: 


Katſoliſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Dienstag, den 10. November. 

1. hl. Meſſe für verſt. Paul, Sophie und Antonie Pilot. 

2. hl. Meſſe für das Brautpaar: Jozwiak⸗Mateja. 

3. hl. Meſſe für verſt. Karl und Eliſabeth Sonſalla und 
Sohn Edmund. 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 

0 Dienstag, den 10. November. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Martin Regulla, Sohn 
Franz ſowie Eltern Joſef und Eliſabeth Macionga und Wert 
wandtſchaft Regulla und Macionga. 

6,.30 Uhr: für das Brautpaar Waſchek⸗Pakula. | 

7,15 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Marie 
Gogler. g 

8 Uhr: hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention 
der Familie Kuna aus Anlaß des 50. Geburtstages. 

Euangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 10. November. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Dienstag. 12,15: Mittagskonzert. 16,40: Liederſtunde⸗ 
17,35: Volkstümliches Konzert. 20,15: Unterhaltungskon⸗ 


3.20, 6, 2. 


97,45 
Eich⸗ 


2. Bredlich 


zert. 22,10: Lieder. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 
Dienstag. 12,15: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 


15,50: Kinderſtunde. 16,20: Vorträge. 17,35: Volkkstüm⸗ 
liches Symphoniekonzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Volks⸗ 
tümliches Konzert. 21,55: Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 


Dienstag, 10. November. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 
Schallplatten. 9,10: Schulfunk für höhere Schulen. 12,10 


Was der Landwirt wiſſen muß! 15,25: Kinderfunk. 15,50: 
Das Buch des Tages. 16,05: Unterhaltungsmuſik. 17,15: 
Landw. Preisbericht; anſchl.. Mein Anteil am Erdball. 
17,45: Zahnheilkunde. 18,10: Das wird Sie intereſſieren! 
18,30: Stunde der werktätigen Frau. 18,55: Wetter; anſchl.: 
„Der Barbier von Sevilla“ (Kurzoper auf Schallplatten). 
19,30: Wetter; anſchl.: Die Abwehrkräfte des geſunden 


Körpers. 20: Friedrich von Schiller. 20,30: Lieder. 21: 
Abendberichte. 21,10: Bunte Reihe. 22,10: Zeit, Wetter, 


Preſſe, Sport, Programmänderungen. 


22,25: Tanzmuſik. 
0,30: Funkſtille. 


FUNK BLATTER MIT WOCHEN PROGRAMM 
NEBEN TAGE 


DIE NEUE FUNK ZEITUNG 


Jeden Freitag neu! 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
handlung. Siemianowice. Bytomska 2 ' 
(Kattowitzeru. Laurahütte-Siemianow. Zeitung) 
un.. 
ENDLICH DIE FUNK ZEITUNG 
FUR ALLE RADIORURERI 


In eng uennıcy" 4 
Nurse a dee eee 


Fü 


Gast 


irte und Hoteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 


Zahnstocher etc. 


Papierbandlung, ul. Bytomska 2 
ütte-Siemiangwitzer Zeilung) 
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